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Erinnerungstage der nächsten Woche
August 1828 Gall Begründer der Schädellehre f

1866 Bündnißvertrag zwischen Preußen und
Bayern

1813 Schlacht bei Großbeeren
1866 Friedensvertrag zwischen Preußen und

Oesterreich

1873 Karl Wilhelm Komponist der Wacht
am Rhein f

1572 Pariser Bluthochzeit
1831 Gneisenau f
1866 Letzte Bundestagssitzung
1870 Straßburger Güterbahnhof durch die

Badenser genommen Die Franzosen
räumen Chalons

1758 Schlacht bei Zorndorf
1840 Jmmermann f
1845 König Ludwig II von Bayern
1868 Charlotte Birch Pfeiffer in Berlin f
1870 Festung Vitrh kapitulirt
1813 Schlacht an der Katzbach Theodor

Körner j
1866 Preußische Truppen besetzen Mainz
1870 Siegreiches Gefecht bei Busancy
1877 Suleiman Pascha erstürmt nach sieg

reichem Kampfe fast alle Positionen der
Russen am Schipkapasse

1749 Goethe
1870 Ausweisung der Deutschen aus Paris

Personalhaft und Kapitalhaft
Wie jüngst in der Social Corr, mitgetheilt

wurde faßte der 21 Verbandstag der sächsischen Kredit
genossenschaften in Meißen einen Beschluß durch welchen
in voller Anerkennung des Prinzips der Solidarhast der
Anwaltschaft zur Erwägung anheimgegeben wurde ob und
in welcher Weise es sich empfehle bei der Revision des
deutschen Genossenschaftsgesetzes neben den Genossenschaften

mit unbeschränkter Solidarhast auch Genossenschaften mit
beschränkter Solidarhast unter gewissen Normativbestim
mungen zuzulassen damit insbesondere auch denjenigen
Genossenschaften welche sich nicht mehr der unbeschränkten
Solidarhast unterwerfen aber sich auch nicht in Aktien
gesellschaften umwandeln wollen die Beibehaltung des Cha
rakters der Personalgenossenschaft ermöglicht werde

Dieser Beschluß ist vielfach mißverstanden worden Er
wurde von den Gegnern der Solidarhast dahin ausgelegt
als stelle sich nunmehr auch die Mehrheit jenes Verbands
tages auf ihre Seite Da die Antragsteller in Meißen
darauf hinweisen konnten daß sich die Anwaltschaft selbst
nicht ablehnend gegen ihren Vorschlag verhalte scheint bei
einigen Gegnern der Solidarhast sogar die Meinung ent
standen zu sein Herr Schultze Delitzsch widerstrebe nun nicht
mehr der Beseitigung dieser Haftart

Anstatt nun im Auge zu behalten daß gerade auch in
dem meißner Beschlusse der Gegensatz der Personal und
Kapitalhast ausrecht erhalten wurde vermengt man beides
zur Theilhaft Von letzterer unter welcher man doch nur
die Haft der Einzelnen für den Jeden betreffenden Antheil
ohne Einstehen für etwaige Ausfälle bei Anderen verstehen
kann soll bei der in Meißen angestrebten Neuerung gar
nicht die Rede sein Wie wir wohl bestimmt versichern

können haben die Vertheidiger des angeführten Beschlusses
die Solidarhast an sich keineswegs in Frage stellen wollen
sie beabsichtigten im Sinne der Anwaltschaft nur die Folgen
derselben zu beschränken indem eine den Verhältnissen der
Mitglieder Rechnung tragende Begrenzung der Haft auf
eine bestimmte Summe erwägungswerth erscheint Bis zu
der gezogenen Grenze aber sollen die solventen Mitglieder
der Genossenschaft nach wie vor solidarisch für die Insol
venten aufklmmen

Wer sich einigermaßen in das Wesen der Genossen
schaften vertieft hat wird auch die Solidarhast an sich
niemals bekämpfen denn sie ist der Grundstein des Ge
nossenschaftswesens Die kleinen Leute welche überall den
Stamm der Vorschußvereine bilden verfügen nur über
geringe Mittel Was sie an Kapitalien besitzen können sie
aus ihrem Geschäft nicht herausnehmen Sie können aber
zusammenschießen was sie außer materiellen Mitteln besitzen
ihren guten Ruf ihren Fleiß ihre Kenntnisse mit einem
Worte ihren Kredit Indem nun jeder von ihnen mit
seiner ganzen Existenz für die Verbindlichkeiten der übrigen
Mitglieder haften muß wird dem Darleiher eine Bürg
schaft gegeben die erfahrungsgemäß jeder anderen Garantie
die Waagschale hält Darin besteht eben das Großartige
des genossenschaftlichen Gedankens daß bei seiner Anwen
dung für den Unb mittelten will er selbstständig produ
ciren unbedingt erforderliche materielle Hilfe durch ein
moralisches Mittel flüssig gemacht wird Da nun zur
Erreichung desselben Zweckes ein anderes Mittel bis jetzt
nicht gefunden so wird man so lange man überhaupt auf
genossenschaftliche Hilfe reflektirt die Solidarhast nicht
aufgeben können

Die Aufrechthaltung dieses Prinzips ist aber auch von
anderen Gesichtspunkten aus durchaus wünschenswerth Die
solidare Genossenschaft borgt nicht nur von moralischen
Kräften sondern sie wirkt auch stärkend aus dieselben zurück
So lange die Solidarhast aufrecht erhalten wird muß sich
Jeder bemühen sich und die übrigen derselben würdig zu
machen Vor dem Eintritt eines neuen Mitgliedes müssen
sich die schon vorhandenen fragen ob es der Angemeldete
auch verdiene daß sie für ihn die Hast übernehmen wo
gegen Diejenigen welche gewillt sind in die Genossenschaft
einzutreten sich zu überzeugen haben ob auch die schon
vorhandenen Mitglieder vertrauenswürdig genug sind um
für sie aufzukommen Daß aber diese Ueberlegnngen Er
höhung der Vertrauenswürdigkeit zur Folge haben müssen
ergiebt sich von selbst Die große Zahl der übrigen
wohlthätigen Folgen welche der Solidarhast entspringen
soll hier unerörtert bleiben

Immerhin wäre es ein großer Irrthum annehmen zu
wollen daß Diejenigen welchen die genossenschaftliche Be
wegung am Herzen liegt die solidare Genossenschaft als
die allein glücklich machende Form menschlichen Zusammen
wirkens erachteten Dem wiederholt zur Geltung gekom
menen Bestreben eine eingetragene Kreditgenossenschaft in
eine Aktiengesellschaft umzuwandeln ist die Anwaltschaft der
deutschen Genossenschaften niemals hemmend entgegen ge

treten Im Gegentheil hat dieselbe hierzu namentlich
da wo ein genügendes eigenes Vermögen vorhanden war
wie in Creseld gern die Hand gereicht Man kann sich
nicht verhehlen daß es wo ein ansehnliches Vermögen an
Geschästsantheilen und Reserven vorhanden ist unter
gewissen Umständen vortheilhaft werden kann die Umwand

lung in eine Aktiengesellschaft zu vollziehen Es liegt in
der Natur der Sache und wird durch die Erfahrung bestä
tigt daß wo die eigenen Mittel und der Kredit der Ver
eine der ihnen fremdes Kapital im reichen Maße zuführt
in ähnlichem Maße wachsen wie in Creseld man nur schwer
bei den Genossenschaften die Grenze innehalten kann welche
mit Rücksicht auf die Organisation die wirthschaftliche und
rechtliche Basis der Genossenschaft insbesondere die Soli
darhaft geboten sind Je mehr man sich in dieser Weise
dem Zuschnitt einer Großbank nähert desto mehr ist eine
Aenderung der Organisation am Platze welche mit der
Erweiterung der Befugnisse der Vorstände in der Verpflich
tung der Gesellschaft in Eingehung größerer Risikos zugleich
den Schutz der Mitglieder durch Beschränkung der Hast
auf bestimmte Einsätze verbindet

Dann war die Genossenschaft ein Durchgangsstadium
zu anderen Bildungen sie hat ihre Ausgabe erfüllt und
sich selbst entbehrlich gemacht Nachdem ein Kapital ange
sammelt worden ist kann auch die Kapitalhaft eintreten
Nichts aber wäre unberechtigter als durch den Hinweis aus
derartige Umwandlungen die Solidarhast bekämpfen zu
wollen Dieselben stellen letzterer im Gegentheil das mög
lich glänzendste Zeugniß aus denn sie beweisen zu was
man es in einer Genossenschaft bringen kann bei welcher

so lange als noch kein größeres Vermögen vorhanden
besonnen und beharrlich das Prinzip der vollen persön
lichen Haft aufrecht erhalten wurde

Pfingsten war s und unter grünen Maien
Saßen wir mein Lieb und ich zu zweien
Aus dem azurblauen Himmelszelt
Schien die Sonne leuchtend in die Welt
Rings umgaben uns des Frühlings Düfte
Durch die Wipfel wehten leise Lüste

Uns zu küssen wurden wir nicht satt
In den Birken klatschte Blatt an Blatt
Da auf feinen Liebchens Stirn und Wangen
War ein lieblich Wunder aufgegangen
Schattend huschten in dem Dämmerlicht
Kleine Blätter über ihr Gesicht
Und auf ihrem weißen Nacken hatten
Sich gelagert kleiner Blätter Schatten

Als ein Kind zur süßen Kinderzeit
Saß sie wie im schottisch bunten Kleid
Und des Lenzes liebliche Gardine
Hing ein Schleier vor der süßen Miene
Liebchen schaute aus dem leichten Flor
Klug und kindlich wie ein Reh hervor
In des Blätterschatteus leicht Gezitter
Saß sie wie die Nonne hinterm Gitter
O mein Liebchen meine Nonne du
O mein Glück mein Leben meine Ruh
Pfingsten ist s und unter Birkenbäumen
Sitz ich heut allein in Jugendträumen
Ringsum Licht und Glanz und alles mait
Aber du bist todt o Jugendzeit

Gustav Haller

Der richtige Berliner
Unter obigem Titel ist so eben ein kleines amüsantes

Büchlein in dritter Auflage erschienen ein Büchlein das es
sich zur Aufgabe stellt alle Ausdrücke und Redensarten
welche die Unterhaltung des berliner Volkes kennzeichnen
zusammenzustellen und in einem alphabetisch angeordneten

Wanderungen über die Schlachtfelder nm Metz
Aus der Nordd A Z

Das Schlachtfeld von Gravelotte St Privat
Schluß

Nach diesem Rückblick in die Vergangenheit setzen wir
unsere Wanderung fort und betreten den am Südeingange
von Ste Marie aux CH weS rechts der Straße gelegenen
Soldatenkirchhof Dort ruhen neben einigen sächsischen
Soldaten nur Angehörige des 2 Garderegiments zu Fuß
Ein gemeinsames Denkmal steht in der Mitte und zeigt
ein großes steinernes Kreuz aus einem eben solchen Sockel
zu welchem Stufen führen Auf dem Kreuz liest man den
Spruch Sei getreu bis in den Tod so will ich Dir die
Krone des Lebens geben An dem Sockel ist vorderseits
die Widmungstasel aus Marmor angebracht Das Offizier
korps des 2 Garde Regiments zu Fuß seinen in der
Schlacht bei Gravelotte am 18 August 1870 gefallenen
Kameraden Die Rückseite enthält die Namen der gefalle
nen Offiziere und Offizieraspiranten während am Fuß des
Sockels eine Inschrift der gefallenen Soldaten mit den
Worten gedenkt In treuer Pflichterfüllung fanden 276
Unteroffiziere und Gemeine ihren Tod Ehre ihrem An
denken An einzelnen Gräbern der Offiziere befinden sich
schöne mit dem Familienwappen versehene Grabsteine in
Marmor und Sandstein während auf einem Massengrabe
sechs kleine Steine mit Marmorplatte nur die Charge und
den Namen der hier unter dem Rasen Gebetteten angeben

Das Dorf durchschreitend welches so hartnäckig und
todesmuthig von den französischen Kriegern vertheidigt
wurde stößt man in der Mitte des Dorfplatzes auf ein
den französischen Helden gesetztes Denkmal dessen man als
des einzigen in der weiten Runde hier wohl Erwähnung
thun muß Auf einem etwa fünf Meter hohen Unterbau
dessen vier Seiten Marmortafeln mit Inschriften bedecken
sieht die Jungfrau Maria in einer goldenen Mondsichel
Unter der Statue am obersten Rande des Unterbaues liest
mn die Worte karoisss äs 8tö Nar1s g ux ksiis8
iiMmuüssantö VirZo xotsus 3PS8 nosti g org xro
iMg darunter auf einer Tafel I s solonsl eomts äs
Mw Meiers sous okkoiers st soläats üu S4sins üs

IlAns s tous lös Li vss äu RsZimsnt morts xour la
ran zs Is 18 aoM 1870 Louvsnir ä stsriiölls rs

zonllkissÄnos Während die rechte Seite den Spruch
Selig sind die Todten die in dem Herrn sterben n s w
in französischer Sprache enthält steht auf der linken Seite
des Unterbaues 1870 ux sukants äs lg Kranes niorts
Aloriöusslliönt xour 1s pÄti ie sur 1s elmmp äs balAills
äs touts la xN oisss I sur v8xöi g nev sst xlsius ä ini
iQoriMt6 auf der Rückseite die Worte Loläat kranyais
il g äonns 8k vis your 8g,uvsr son xsuxls st rsnärs
sou iwm iiliinortsl Das von einem einfachen Gitter
umgebene mit zahlreichen Zeichen der Liebe und Verehrung
geschmückte Denkmal macht einen ebenso schönen als wür
digen Eindruck

An der Ecke des Dorfplatzes da wo der Weg nach
St Privat hinausführt liegt ein einfacher Gasthof Zum
Lothringer Kreuz Der Wirth lebt über zwanzig Jahre
im Dorfe und spricht deutsch da er von der deutsch loth
ringischen Grenze stammt Früher Schuhmacher hat er
seit dem Kriege den Gasthof da er gleich am Tage nach
der Schlacht anfing für die Soldaten zu Marketendern
Er wird wohl Manchem von dem Gardekorps und von den
Sachsen bekannt sein Während der Schlacht war er in
seinem Hause geblieben und hatte zahlreiche Verwundete
darin ausgenommen Wir geben eine Erzählung dieses
Mannes wie er sie schlicht und ohne zu prahlen machte

Als die Schlacht am Morgen anfing waren fast alle
Leute aus dem Dorfe geflohen nur alte gebrechliche Leute
waren zurückgeblieben an jungen Männern außer mir nur
noch drei Am Nachmittag erstürmten die Deutschen das
Dorf und die zurückweichenden Franzosen besetzten den hin
ter meinem Hause gelegenen Garten Die eine Gartenmauer
steht etwas erhöht über dem angrenzenden Feldweg und
man sieht von hier aus den Ausgang des Dorfes auf
St Privat hin Hinter dieser Mauer standen bei 25 Fran
zosen ohne jedes Kommando kein Vorgesetzter war dabei Als
nun die Deutschen so einzeln zum Dorfe hinaus nach der
Straße von St Privat huschen wollten wurden sie von dieser
Mauer aus immer weggeputzt so daß eigentlich kein Mann
recht mehr über die Straße konnte Die Deutschen merkten

aber wohl bald woher das Feuer kam und woran es lag
und so kamen sie dann etwa nach einer Stunde durch den
langen Gang meines Hauses gestürmt und vertrieben nun
von hier aus die letzten Franzosen aus meinem und des
Nachbars Garten in welchem sich auch noch etliche befanden
Nun ging s aber in meinem Garten durch die Hecke das
Thor welches in den Pfeilern aus großen schweren Steinen
aufgebaut war wurde umgeworfen So er zeigte wie
man sich mit der Schulter unter einen schweren Gegenstand
stellt um ihn emporzuheben stemmten sich die großen
Gardisten drei vier gegen den Pfeiler und ruckten ein paar
Mal tüchtig da siel der Pfeiler ganz um das Thor gab
nach und ste stürmten den retirirenden Franzosen nach
Da oben er wies auf das Terrain jenseits einer kleinen

Mulde die hinter dem kleinen Garten lag standen die
Franzosen der Oberst dessen Name Sie da draußen auf
dem Denkmal am Platze gelesen haben sprengte immer an
der Front seiner Soldaten entlang es hat ihm aber nichts
gethan Dort wo der Birnbaum im Garten steht fielen
die Granaten nur so hin und die Kugeln flogen wie Mücken
Da sehen Sie eine alte Brunneneinfassung die war damals
auf dem Brunnen gleich hinter dem Hause im Hofe vor
der Gartenhecke neben der Thür Da stand Ihr Prinz
Friedrich Karl so er ahmte die Stellung mit einem
Fernrohr vor dem Auge nach und sah der Schlacht zu
Aber nicht lange etwa 6 8 Minuten mochten es sein
da ging er wieder fort und ein Sergeant führte ihn hin
über nach dem Schloß welches höher war und von wo
aus er besser sehen konnte Ich hörte wie sie ihn immer
königliche Hoheit nannten Die Schlacht ging dann zu Ende
und ich holte aus meinem Garten über 200 Todte und 62
todte Pferde zusammen dort unten an dem Wege in einem
großen Grabe haben wir dann noch an demselben Abend bei

Hier täuscht sich unser freundlicher Wirth vom Lothringer
Kreuz augenscheinlich denn Prinz Friedrich Karl ist auf dem rechten
Flügel der Schlacht wo Garde und Sachsen kämpften während der
Aktion nicht gewesen Es wird irgend ein hoher ordenbesternter
General gewesen sein den der biedere Lothringer gleich für den
Prinzen Friedrich Karl gehalten hat vielleicht war es der komman
dirende General des Gardekorps Prinz August von Württemberg
Der Mann konnt uns nähere Auskunft hierüber nicht geben



Nachschlagebuch zu vereinigen Die Schlag und Zungen
fertigkeit des berliner Volkes ist weltbekannt vielleicht über
trifft es in der Ausbildung eines eigenen Repertoirs von
scharf bezeichnenden Ausdrücken die übrigen Bewohner der
Weltstädte Dank seines internationalen Charakters wenig
stens mit Bezug auf die deutschen Stämme hat Berlin
eine Menge glücklicher Ausdrücke und Begriffsbildungen ein
gewanderter Deutscher sich assimilirt Nicht alle der in
dem Wörterbuch stehenden Redensarten sind berliner Ur
sprungs viele theilt Berlin mit anderen Gegenden des
nördlichen Deutschland Alle aber haben das berliner Bür
gerrecht erworben sie sind sämmtlich in die sprachliche Form
des berliner Jargons gegossen sie schwimmen in derselben
scharfen gewürzten gepfefferten Sauce in welcher der Ber
liner die Unterhaltung und was dazu gehört gern genießt
Von der scharfen und auch zugleich humoristischen Auffassung
und Beobachtung von der kritischen Verstandsgabe auch von
der unverhüllten Rohheit einzelner Theile der Bevölkerung
legt das vorliegende Wörterbuch ein beredtes Zeugniß ab
Jedenfalls steckt viel geistige Regsamkeit Mutterwitz und
gesunde Laune in der berliner Redeweise Die kleine Münze
der berliner Volkssprache zeigt eine scharfe Prägung und hat

einen hellen Klang Man befindet sich mitten in der gei
stigen Luft der Wespen und des Kladderadatsch wenn
man das Buch aufschlägt

Hier können wir nur auf einige besonders glücklich ge
fundene und schlagende Wörter hinweisen Der Berliner
besitzt und gebraucht eine Menge Wörter um das sich
Abmühen zu bezeichnen Der Kampf ums Dasein der in
Berlin härter ist als in Städten wie Paris und Wien
scheint diesen Reichthum hervorgebracht zu haben Sich
abäschern sich abbachern sich abextern sich abjachern sich
abjächtern sich abmarachen sich abrabazzen sich abrackern
sich abstrapziren sind lauter Synonyme für sich Abmühen
und Abhetzen Fremde Ausdrücke paßt sich der Berliner
häufig an indem er denselben einen deutschen Klang ver
leiht wobei dieselben bisweilen eine sarkastische Nebenbedeu
tung enthalten so sagt er statt Reserendarius Affendarjus
aus Trottoir macht er Trittoir noch besser freilich wäre
die Einführung des guten alten Wortes Bürgersteig das
auch der Berliner noch oft gebraucht Hierher gehört auch
die Bezeichnung eines Reservelieutenant mit Sommerlieu
tenant weil derselbe in der Regel nur in den Sommer
monaten eingezogen wird

Unerschöpflich ist der Berliner in dem treffenden Kenn
zeichnen körperlicher Eigenthümlichkeiten Gebrechen oder son

stiger die Kritik herausfordernder menschlicher Eigenschaften
Er hat n Ast jestohlen für bucklig er hat die Beene

zu weit dnrchjestochen für zu kurze Beinkleider Back
pseisenjesicht nennt der Berliner ein Gesicht dem man beim
ersten Anblick eine Ohrfeige geben möchte Revolver
schnauze und Dreckschleuder für ein schwatzhaftes und
freches Mundstück bedürfen keiner Erklärung Quadrat
latschen bedeuten große Füße blaue Fensterlade ist ein
blau angelaufenes Auge Futterluke bedeutet Mund von
einem Menschen mit großem Munde sagt man Der kann
sich wat ins Ohr sagen ein pockennarbiges Gesicht heißt
ein Kirschkuchengesicht ein mit spärlichem Haar versehener
Kops wird treffend eine Sardellensemmel genannt wenn
Einer schielt ist er schüchtern aus die Augen Proben
von kritischem und ironischem Geist sind die folgenden Re
densarten Du hast wohl zum Reden injenommen einge
nommen sagt man von Einem der nicht aufhört zu reden

ein jeistlicher Kaffee ist ein sehr dünnes Getränk meine
Uhr steht Jevatter heißt meine Uhr ist versetzt det
reene Wort Gottes heißt so viel als ein vortrefflicher
Schnaps Von durchlöcherten Stiefeln hört man an die
Stiebeln is blos die Ventilation jnt wenn Einer nicht
hört sagt man Er sitzt wohl auf den Ohren Wenn
der Berliner eklig wird dann kann man sich auf Aeuße
rungen wie die folgenden gefaßt machen Ick haue Dir eene
dette denken sollst Ostern un Fingsten fällt uf eenen Dag
oder Hast wohl lange keen berliner Roth d h Blut ge
sehen Nu numerir Dir de Knochen ist ein Zuruf der
Einen auf Alles gefaßt sein heißt Der Berliner scheint
vor Allem die Deutlichkeit zu lieben darum sagt er wenn
er Jemanden ersuchen will keine Umstände zu machen

700 Todte Franzosen und Deutsche begraben Bei aller
Einfachheit der Erzählung leuchtete doch durch wie stolz er
auf seine früheren Landsleute und deren heldenmüthige Ver
theidigung seines Gehöfts war Wir verabschieden uns
von dem schlichten Manne und gehen die Chaussee nach
St Privat weiter

Zuerst kommt man an einen von einer Mauer umge
benen kleinen Kirchhof rechts hart an der Chaussee er
enthält nach einer in der Mauer eingelassenen schwarzen
Marmortasel die irdischen Ueberreste von 3 Offizieren und
einem Feldwebel vom 4 Garde Grenadierregiment Königin
ihre Namen sind auf der Tafel eingegraben Weiter nach
St Privat zu ebenfalls rechts der Straße ist ein mit
eisernem Gitter umgebener Kirchhof für die Gefallenen des
Franz Regiments Offiziere und Mannschaften liegen ge
meinsam aus dem Kirchhof Das Denkmal stellt einen gro
ßen Steinhügel dar dessen Platte die Inschrift trägt den
gefallenen Kameraden das Offizierkorps des Kaiser Franz
Garde Grenadierregiments Nr 2 Es fielen am 18 Aug
1870 beim Sturm auf St Privat 11 Offiziere 225 Un
teroffiziere und Gemeine es wurden verwundet 25 Offiziere
790 Unteroffiziere und Gemeine des Regiments Es ruhen
hier folgen die Namen der hier Bestatteten

Gleich nach dem Austritt aus Ste Marie aux
Chsnes sieht man auf der Höhe das Denkmal des Garde
korps bei St Privat Es liegt südlich des Dorfes und
rechts der großen Straße nach St Privat und ist gemein
schaftlich dem ganzen Korps geweiht es steht innerhalb
eines eisernen Gitters dessen Pfosten aus den Kanonen
röhren eroberter Geschütze gebildet sind Das Denkmal ist
von Stein und besteht aus einem sechsseitig abgestumpften

Reißen se sich keen Bein aus oder wenn er Jemand er
sucht sich nichts einzubilden keine Illusion zu machen

Den Zahn laß der man auszieh n wenn er fürchtet daß
sich Jemand in eine schlechte Sache eingelassen hat sagt er
die Sache werde ihm sauer aufstoßen von Einem der
beim Erzählen aufschneidet sagt man Er hat dat jroße
Messer von Einem der sich viel erlaubt heißt es

Wat nimmt sich der Mensch vor ne Jurke raus
Bei seinem großen Reichthum an fix und fertigen Erwide
rungen auf alle möglichen Vorkommnisse wird der Berliner
nicht leicht um eine Antwort verlegen Wenn er keine Lust
hat einem Bettler etwas zu geben sagt er Ick kann nich
mit n Ellbogen in de Westentasche kommen wenn man
von Jemand grob angefahren wird sagt man Entschul
dign Se man det ick jeboren bin

Zu den glücklich erdachten Einzelwörtern gehört Een
spänner für Junggeselle Seitenjewehr für Ehefrau
Dreckstipper oder Kadriljenschwenker wird für Gehrock

oder Frack gebraucht Statt etwas beschwören sagt der
Berliner häufig sich schlechter machend als er ist etwas
bemeineidjen Nach Bethlehem gehen oder Us n Feder
ball gehen sind Synonyme für zu Bett gehen

Damit beendigen wir unsere Proben In einem An
hange haben die Verfasser hinzugefügt wie sich der Berliner
in Versen ausdrückt Kinderspielreime Spottverse Citate
u s w sind darin enthalten

Aus Halle und Umgegend
Heute früh V 10 Uhr unternahmen die Vorturner

und die Selecta des halle schen Stadtgymnasiums einen Aus
flug nach Goseck

Civtlstand Meldung vom 20 August
Aus geboten Der Mühlenbesitzer A Ermisch Pegau

und M Schmidt Spiegelg 12 Der Handarbeiter F
Ziegler Kuhgasse 7 und A Henze Hohenthurm Der
Kaufmann C Hoffmann Schmeerstraße 12 und F Bauer
Rathhausgasse 3/4 Der Weißgerber G Teuchert Spitze 4
und F Mickel Kellnergaffe 4

Geboren Dem Schäftefabrikant F Sommerweiß
ein S Schulgasse 4

Gestorben Des Handarbeiter H Föllner T Minna
7 M 21 T Brechdurchfall Brunnengasse 11 Des
Mechaniker M Wesselhöst Ehefrau Mathilde geb Kranz
27 I 7 M 1 T Phthisis Jägerplatz 6 Des Schlosser
H Vollmering S Emil 1 T Schwäche Spitze 25
Emilie Grüner 29 I 7 M 17 T Lungenschlag Siechen
haus Des Handarbeiter H Dreßler S Alwin 1 I
7 M Brechdurchfall Oberglaucha 10

Bericht
des Sekretärs des Bürsenvereins zu Halle a/S

am 21 August 188
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 geringere Sorten 208 W mittlere 227 232 feinste
243 246 M neue trockene Waare 24V M

Roggen 1000 KZ 210 216 M
Gerste 1000 KZ in ruhiger Stimmung gewöhnliche 170 175 bessere

und Chevaliergerste 180 195 M
Gerstenmalz 50 15 1b,60 M
Hafer 1000 KZ alte Waare 168 170 M
Kümmel 50 kx 25 27 M geschnittene Waare 28 M
Mais 1000 kx Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oslsaaten 1000 KZ Raps flau 240 250 M
Stärke 50 23 24 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco weichend Kartoffel 61M Rüben

56,50 M
Rüböl 50 kK 28 M
Solaröl 50 KZ 7 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 6,30 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Termine 7,25 7,50 M

Wetter Bericht

D a t

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

RSaum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relarive
Feuch
tigkeit Wind

20 Aug

Zl Aug

2Ntn
1V Rd

7M

335,0
335 0

335 1

18,56
13,04

12,56

23 2
16 3

15,7

3,95

4,81

4,52

331,05
330,19

330,58

42,5
79,4

77,7

N 1

5M

Würfel aus dessen Eckabstumpfungen sich Vorsprünge er
strecken die von preußischen Adlern in Bronzeguß gekrönt
sind Auf diesem etwa 5 Meter hohen Unterbau erhebt
sich ein 10 Meter hoher Thurm mit zinnengekrönter Platt
form auf dieser eine Fahnenstange Im Innern dieses
Thurmes führt eine Treppe aus die Plattform und an der
Frontseite des Unterbaues steht auf einer Tafel die einfache
Inschrift Das Gardekorps den 18 August 1870 Von
der Plattform aus hat man eine Rundsicht über die ganze
Stellung welche das Gardekorps am 18 inne hatte rings
herum sieht man die zahlreichen Gräber Zeugen des ge
waltigen Kampfes in dem hier zwei große Nationen mit
einander rangen

Wir passiven St Privat mit seiner schönen neuen
Kirche an einzelnen Häusern sind die Kugelspuren mit
Fleiß noch nicht vertilgt sonst sieht man aber dem Dorfe
nichts mehr von den Verheerungen des Krieges an unsere
Wanderung ist beendet und auf dem kürzesten Wege fahren
wir nach Metz zurück

Und alle jene Helden welche auf den Schlachtfeldern
um Metz mit Gott für König und Vaterland den Tod aus
dem Felde der Ehre fanden sie konnten nicht ahnen daß
sie mit ihrem Blute den Boden erkauft hatten auf welchem
sie fielen und daß sie doch in deutscher Erde ruhen wür
den Freilich ist die Zahl der für das Vaterland gefallenen
Helden welche ihre letzte Ruhestätte auf französischem Boden
gesunden haben weit größer als der Hier Gefallenen
Ihnen gilt das tröstliche Wort des Dichters

Und wer den Tod im heil gen Kampfe fand
Ruht auch in fremder Erde im Vaterland

E H v G log au

Rohzucker Umsätze haben in dieser Woche nicht stattgefunden
da sowohl Angebot wie Nachfrage fehlte und sind endstehende Preise
nominell

Raffiuirt er Zucker In Raffinaden fehlte es an jedem An
gebot und sind die Notiruugeu dafür nominell Die umgesetzten
4500 Brode Melis bedangen volle letzte Preise Gem Zucker blieben
vernachlässigt und stellten sich die Preise wiederum zu Käufers Gun
sten Umsatz 50000 Kilo 1000 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 66,00 65,00
95 64,00 63,00
g4

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91
90 88

Melasse ohne Tonne 10,00
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß 8

sein 82,00Mittel 81,00Melis 80,00 79,00Gemahl Raffinade mit Faß 79,00 76,00
Melis I 74,00 73,00II 72,00 70,00Farin blondgelb

braun

Wafferstand der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 20 August Abends am neuen
Unterhaupt 2,82 am 21 August Morgens am neuen Unter
Haupt 2,70 Mieter

Aus dem Saalkreise
Es wird in den Zeitungen berichtet daß in Thü

ringen ein Lehrer auf den Gedanken gekommen ist alle
Bettelkinder die sich in seinem Dorfe blicken laffen einzu
fangen und mit in die Schule zu nehmen Das Mittel
hat sich sehr gut bewährt denn seit jener Zeit werden in
dem Dorfe keine Bettelkinder mehr bemerkt Es würde
dies Mittel sicher auch gegen die großen arbeitsfähigen
Bettler probat sein Die Gemeinden müßten schlüssig wer
den allen gesunden Bettlern mit Hacke oder Spaten unter
Aufsicht Arbeit zu geben Es hat sicher jede Gemeinde
verschiedene Wege zu bessern Gräben zu heben Bäume zu
pflanzen Wenn nun die Umherstromenden unter Aufsicht
des Gemeindedieners sofort an solche Arbeit geführt und
wenn sie nicht arbeiteten hungrig sortgeschickt würden dann
hörte sicher auch das unverschämte Bettelwesen aus Die
Vereine gegen Bettelei helfen nicht weil nun den Bettlern
die ache leichter gemacht ist Es ist tief betrübend täg
lich ansehen zu müssen wie die kräftigsten jungen Leute ge
wöhnlich paarweise die Leute vom Morgen bis zum Abend
belästigen und sich zur Angst der Wandernden auf den Stra
ßen umhertreiben Man gebe ihnen Arbeit und zwinge sie
dazu das wird helfen

Cönnern Nachdem es 14 Tage lang in unse
rer Gegend bedeutend geregnet hat ist seit 4 Tagen das
schönste Erntewetter eingetreten Jetzt erst läßt sich über
sehen was der anhaltende Regen für Schaden angerichtet
hat Auswuchs im Getreide namentlich Gerste und Wei
zen ist überall doch nicht in dem Maße als man befürch
tete Schon glaubte man das meiste Getreide müsse als
Viehfutter verwendet weroen dem ist jedoch nicht so Zwar
hat die Gerste nicht das gute Aussehen doch zur Mälzerei
eignet dieselbe sich noch immer dies ist namentlich für die
Landwirthe in unserer Gegend von großer Wichtigkeit weil
Saalgerste zur Malzbereitung sehr gern genommen wird
Hafer hat nicht so gelitten Den Rüben und Kartoffeln
kommt das warme Wetter gerade noch recht Unter den
Kartoffeln in den tiefer liegenden Aeckern zeigen sich leider
viel kranke für den Wispel bietet man zum Export 48 bis
54 Für Jäger sind nicht so viel Rebhühner und Hasen
in den Fluren als in den früheren Jahren

Vermischtes
Mainz 18 August Gestern Abend ist es der hie

sigen Polizei gelungen den Fabrikanten der vielen in der
Umgegend cirkulirenden falschen Zwanzig Markscheine
zu verhaften Derselbe ist ein aus Württemberg gebürtiger
seit 15 Jahren in Frankfurt ansässiger Buchdruckergehilfe
Namens Emanuel Haas Die Verhaftung erfolgte in einem
Cigarrengeschäft Bei der Haussuchung fand man noch 35
falsche Zwanzig Markscheine vor Haas war geständig und
gab an daß die Platten zu den Fälschungen sich in Frank
furt befänden Die Scheine sind ziemlich gut nachgemacht
und vermuthet man daß Haas zu deren Fabrikation noch
Gehilfen gehabt habe

Aus Aufregung über die Witterung ge
storben Aus Thorn schreibt die Th Ztg Der sieb
zigjährige Besitzer Wittkowski aus Bielsk ging am vorigen
Freitag auf seine Felder um den Stand derselben nach
dem fortwahrenden Regen in Augenschein zu nehmen Die
schrecklichen Wahrnehmungen welche er dabei machte hatten
den Greis so angegriffen daß er nach Hause zurückgekehrt
sich zu Bette legte am andexn Morgen fand man ihn todt
auf seinem Lager Die Aufregung und der Kummer über
die traurige Witterung hatte den alten Mann getödtet

Das Spiel des Zufalls Das Wiener Extra
blatt schreibt So berühren sich im Leben Werden und
Vergehen Wachsen und Welken Heute wo der Kaiser sein
fünfzigstes Lebensjahr vollendet geht uns aus Baden bei
Wien die Meldung von dem am Vorabende eben dieses
kaiserlichen Geburtstages erfolgten Ableben der Frau Bar
bara Gruber das ist jener Frau zu die bei der Geburt
des Kaisers vor fünfzig Jahren als Hebamme fungirte
Die Frau hat nach dem beigefügten Partezettel ein Alter
von 80 Jahren erreicht

Berplefft Dem galizifchen Abgeordneten Otto
Hausner passirte dieser Tage auf seiner Reise in der Schweiz
ein höchst unangenehmer Vorfall Als derselbe nämlich auf
einer der dortigen Stationen das Eisenbahncoupö verließ und
in der einen Hand einen kleinen Koffer in der andern ein
Packet hielt drängte sich im dichten Menschengedränge ein



verwegener Strolch an ihn heran und stahl demselben nach
dem er einend kühnen Griff in die Brusttasche gethan hatte
die Brieftasche in welcher sich eine größere Baarschast und
ein Check aus tausend Gulden sowie seine Legitimation
Dokuinente befanden Der bestohleue Abgeordnete legte
schnell das Gepäck welches er in den Händen hielt aus die
Erde um dem davoneilenden Diebe nachzusetzen als plötz
lich zwei Komplizen desselben erschienen sich rasch des Ge
päcks bemächtigten und in der entgegengesetzten Richtung
davonliefen Da Hausner sehr kurzsichtig ist und durch
die Verwegenheit der frechen Diebe ganz perplex wurde so
gelang es denselben zu entkommen Der Check wurde
amortisirt die Baarschast und das Handgepäck gingen ver
loren indem es bisher der Polizei nicht gelang die Gauner
in ihre Gewalt zu bekommen

Inkognito Aus Bad Gastein wird ge
schrieben Ich hatte die Fahrt von Salzburg hierher nicht
ohne die ernste Besorgniß angetreten daß die in Folge der
Regengüsse hoch angeschwollenen Gebirgsbäche und die wilder
als sonst dahintosende Salzach uns mitten auf der Strecke
Mich ein gebieterisches Bis hierher und nicht weiterI
zurufen würden In der That erreichten wir Lend mit Müh
und Noth denn bald war die Salzachbrücke verschwunden
die immer wilder sich heranwälzende Fluth hatte sie weg
gerissen Ich hatte mich beeilt den sicheren Hafen des
Straubingerschen Gasthofes in Lend zu erreichen wo bald
nach mir auch die anderen Passagiere in den unterschiedlichen
Vehikeln anlangten Ganz zu Schlüsse kam auch der Post
Omnibus welchem unter Anderen zwei Männer entstiegen
ein schlanker alter Herr der sich als ein hoher Sechziger
priisentirte dabei aber sicheren Schrittes einherging und mit
Hellem Blicke in das Gewitter sah und ein breitknochiger
hochaufgeschossener rothwangiger Jüngling grade und stolz
wie eine Tanne dabei fürsorglich unv pietätvoll immer um
den Alten herum beschäftigt welcher in Allem und Jedem
das Kommando führte Zwei Stuben hatte dieser vom
Straubinger verlangt worauf der Wirth gewohnt seine
Gäste nach dem Gefährte in dem sie kamen zu messen

den Beiden zwei Stübchen im zweiten Stocke von
höchst anspruchslosester Einfachheit und nach hinten hinaus
anwies Wenige Minuten nach erfolgter Besitzergrei
fung erschienen die beiden Herren wieder vor dem Thore
in welchem der Alte trotz des immer heftiger niederströmen
den Regens stehen blieb und das Gewitter beobachtete
während der Jüngere sich bei dem eben zur Ausladung
gelangten Handgepäck zu schassen machte Ein ehrsamer
Bierbrauer aus Proßnitz welcher wie es schien mit wetter
lundigem Blicke in die Wolken gelugt und dann dem alten
Herrn seine Meinung gesagt hatte erhielt von diesem nur
eine kurze Antwort welche bei aller Höflichkeit doch einem
ferneren Gespräche vorläufig ein Ziel setzte Da kommt
ein wiener Advokat aus einem Zimmer des ersten Stock
werkes herunter der des alten Herrn nicht ohne Über
raschung gewahr wird und sich sofort danach an den Wirth
mit der Frage wendet Kennen Sie den alten Herrn der
dort im Hausthor steht Ich sollt ihn wohl kennen
denn er hat schon einmal hier gewohnt Also kennen
Sie ihn nicht Fallt mir wirklich nit ein Das
ist ja Gras Moltke Jessas Jessas Sie haben Recht
Der Gras Moltke und ich hab ihm die allerschlechte
sten Zimmer im ganzen Haus gegebenl Und mit
einem Satze steht der Unglückliche vor dem Feldherrn um
eine Legion von Entschuldigungen hervorzustottern Excel

lenz werden doch nicht in den zwei kleinen Zimmern
bleiben es ist jedenfalls zu feucht dort für Excellenz

Excellenz werden schon sehen was ich Ihnen g schwind
noch für prächtige zwei Zimmer im ersten Stock zu
sammenstell I Aber die Excellenz schüttelt zu
alledem verneinend das Haupt und schneidet dem Wirthe
mit der kurzen Bemerkung Nun sind mir die beiden Stu
ben nach hinten hinaus schon gut genug das Wort ab
Und als kurz darauf aus der Remise eine veritable Hof
Equipage herausgeholt und demonstrativ an dem im dunkel
grauen Civilkleide dastehenden Feldherrn vorbeigeführt wird
bemerkt dieser wieder zu dem vor ihm stehenden Wirthe
Nur zurück damit ich fahre im Post Omnibus Und

als die Nacht hereingebrochen saßen Graf Moltke und sein
Neffe der vorhin geschilderte junge Mann in der Speise
stube des ländlichen Gasthofes und thaten den vorgesetzten
Speisen und Getränken alle Ehre Graf Moltke hatte den
Appetit eines Jünglings der ihn jedoch nicht hinderte das
kleine Schoßhündchen einer anwesenden Dame das um ihn
herum allerlei Kapriolien trieb am Ohre zu zausen und ihm
einen saftigen Bissen zuzustecken Dann gingen die beiden
Herren in die bewußten Stuben um früh Morgens als die
Ersten wieder auf dem Platze zu erscheinen Und richtig
wurde die Fahrt nach Bad Gastein mittelst Post Omnibus
angetreten das heißt erst von der Mitte des Klammpasses
aus bis wohin der greise Feldherr wohl gegen drei
Viertelstunden rüstig hinter dem Postwagen einherschritt
und nur stellenweise ein paar Minuten stehen blieb um sich
an dem herrlichen wildromantischen Gebirgsbilde satt zu
schauen Und nun war auch die Sonne aufgegangen die
lange schmerzlich vermißte und hatte auf die Bergspitzen
ringsumher ihre Lichter ausgesetzt Moltke bestieg nun den
Post Landauer um wortlos die Fahrt bis Bad Gastein zu
rückzulegen Hier bezog er mit seinem Begleiter die in
Straubingers Gasthof reservirte Wohnung diesmal eine
seiner Stellung entsprechende In den Vormittagsstunden
kann man den berühmten Feldherrn einen Spaziergang auf
dem sogenannten Kaiserweg machen sehen Sonst bleibt er
hier so ziemlich unsichtbar und er blieb es auch heute
da die Kurkapelle ihm ein Ständchen darbringen zu müssen
glaubte

Köln 18 August Wie der Anz erfährt empfing
die Dresdener Liedertafel welche die hohen Stifter
der ihr zugefallenen zwei ersten Preise Ihre Majestät die
Kaiserin Augusta und Se Hoheit den Herzog Ernst von
Sachsen Koburg Gotha telegraphisch von dieser für die
Liedertafel so erfreulichen Entscheidung der Preisrichter

Jury benachrichtigte in Folge dessen folgende Antworten
Babelsberg den 17 August 1880

Ich bin hoch erfreut Meinen Ehrenpreis der Lieder
tafel gewidmet zu wissen welche durch ihre Leistungen wie
durch ihre heimathlichen Beziehungen für Mich so besondere
Veranlassung zur Theilnahme darbietet

Kaiserin Königin
Reinhardsbrunn den 17 August 1880

Habe Nachricht mit großer Freude empfangen Sende
wärmste Glückwünsche Herzog von Koburg

In Prag erschien dieser Tagen ein stattlicher
Zigeuner mit seiner Ehehälfte in der Pfandleihanstalt
und wollte ein großes Quantum Gold und Silbersachen
verpfänden Sie brachten einen ganzen Sack voll Silber
geräche darunter manche Prachtstücke und einen großen
Karton mit Dukaten hervor Den Beamten waren diese

Darlehenswerber verdächtig und deshalb wurde das Polizei
kommissariat avisirt Das braune Ehepaar legitimirte sich
jedoch und bewies daß es im rechtmäßigen Besitze der Pre
tiosen sich befinde Nachdem alle Bedenken beseitigt waren
wurde den Zigeunern gegen das 15 Kilogramm wiegende
Silbergeräth ein Darlehen von 1700 fl gegeben

In Nieder Oderbach in Bayern sind an Wurst
Vergiftung sechs Personen unter den schrecklichsten Kolik
schmerzen gestorben und mehrere liegen noch lebensgefährlich
krank darnieder Sämmtliche Leichen wurden von den an
wesenden Aerzten secirt und der Tod durch Wurstgift konstatirt

15 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Fa Wi sind durch Herrn Schiedsmann Heilsrou
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 19 August 1880
Die Armen Direktion

Wetterbericht vom 2V August 188
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer auf

0Gr u d
Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Mnllaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen

Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

764
764
762
764
763
761
762
765

still
still

NV 3N 2V 2080 2VV8V 1NO 1

bedeckt

wolkenlos
bedeckt

heiter
heiter
wolkenlos

bedeckt

wolkenlos

17
17
13
IS
20
17
15
12

Cork Queens
town

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser

Memel

764
763
763
764
764
764
765
764

MO 10 2
ONO 1080 1080 2still

still

NV 1

heiter
bedeckt

wolkig
heiter
wolkenlos
wolkenlos
heiter
heiter

17
16
19
19
16
18
18
16

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

761
763
762
764
764
764
764
762
764

N 1
ONO 2NO 2NO 1still

0 1ONO 1still

ONO 1

wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkig
halb bed
heitert
halb bed
wolkenlos
wolkenlos

18
16
18
18
17
15
18
16
18

Jle d Aix
Nizza
Trieft

760
762
762

NO 3N 1
0 1

halb bed
Dunst
wolkenlos

21
23
24

i Dunstig Thau Nachts Thau früh leichter Nebel
Nachts Thau Starker Thau Dunstig

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch s Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung ist seit gestern noch gleichmäßiger ge

worden In Frankreich Centraleuropa Oesterreich Westrußland
im Nord undLstfeegebiet steht das Barometer zwischen 760 und
765 mm Ueber Centraleuropa wehen neben vielfachen Windstillen
leichte meist nördliche Winde Das Wetter ist außer über den
britischen Inseln und Norwegen über ganz Europa trocken heiter
vielfach wolkenlos bei meist normalen Temperaturverhältnissen

R A Deutsche Seewarte

Wohnung 2 Treppen 750 zum 1 Okto
ber vermiethet Dr H LÜdicke

Ein Laden nebst Ladenstube zu vermiethen
1 Oktober zu beziehen Leipzigerstraße 62

Steinweg 42
ü i Laden mit oder ohne Wohnung
b die 1 Etage zum 1 Oktober c

Zu erfragen im Cigarrengeschäft
Henriettenstratze 13

z 1 Laden mit Einrichtung Wohnung und
gr Kellerräumen

b die Parterre Wohnung eleg einger
Zu erfragen Hermannstraße 6

aus 6 Zimmern Badezimmer und
reichlichem bequemen Zubehör vorzüglich ein
gerichtet in angenehmer Lage ist vom 1 Ok
tober c ab preiswerth zu vermiethen

Merseburgerstraße 38

Im Königsviertel ist eine Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben 5 K u K nebst
Zubehör per 1 Oktober zu vermiethen
Zu erfragen bei I Barck K Co
Die 1 Etage im Hause kl Ulrichstraße 7

in welcher schon seit mehreren Jahren eine
Restauration mit gutem Erfolg betrieben wird
ist am i Oktober anderweitig zu vermiethen
Auch ist daselbst 1 Wohnung zu vermiethen
und z 1 Januar 1881 zu beziehen Nähere
Auskunft ertheilt im Hause selbst Hos 3 Trep
pen I Körner und Herr Kaufmann Her
mnn Sickel gr Sreinstraße 11

Bermiethnng
Die erste Etage Reilstratze 5 ist ganz

auch getheilt zu vermiethen und zum
1 Oktober beziehbar

Die 3te Etage gr Ulrichstraße 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

1 Wohnung 3 St 3 K K und Zubehör
ist 1 Oktober zu vermiethen Markt 23

Eine Wohnung für 50 H i Oktober zu

beziehen Hanfsack 1
i Wohnung von St K K p 1 Oktober

zu beziehen Marienstr 8
Eine Wohnung best aus 1 Stube Kammer

u Keller ist für 108 36 SA den
1 Oktober c zu beziehen Feldstr 6

2 Wohnungen 1 zu 40 und i zu 20 SA
jährlich an ruhige Miether p 1 Oktober 80
zu vermiethen Ackerstraße 6

Fr Wohnung Stube Kammer an einz L
1 Oktober zu vermietheu am Kirchthor 23 p
St K K billig zu v Bernburgerstr I3d

1 Logis zu 46 SA verm Unterberg 5
1 Wohnung v gleich oder 1 Okt Böckstr 2
Anst Part Logis zu 56 SA zu vermiethen
Wettinerstraße 3 an der Hermannstraße

i frdl Wohnung 4 St 3 K u Zub z
1 Oktober zu beziehen Berggasse 3 I

Eine freundliche Hoswohnung bestehend
aus 2 Stuben 2 Kammern Küche c ist an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 Oktober c
zu beziehen große Ulrichstraße 37 II Besich
tigung zwischen 3 und 4 Nachmittags

Martinsberg 9 eine Herrschaft Wohnung
zu vermiethen Auskunft gr Steinstr 16 I

Zu vermietheu
eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör sos
oder zum 1 Oktober zu beziehen

Merseburgerstraße 8
Wohnungen

für jährlich 102 150 170 180 210
zu vermiethen und zum 1 Oktober c zu be
ziehen Näheres im Büreau Schulberg 12

Klausthorvorstadt 6
2 Stuben 2 Kammern Küche u Zub
sofort oder 1 Oktober zu beziehen
2 St 2 K K mit Wasserl v Spitze 25

Alte Promenade I4d ist eine Wohnung v
St 3 K K u Zub 1 Okt zu verm

2 St 2 K Küche und sämmtl Zubehör
Oktober zu vermiethen gr Wallstr 28

Gut möbl Wohnung zu vermiethen
Königstraße 18 III

Frdl möbl Stube sos bill Rannischestr 4 II

Wohnung zu 70 SA n d Bahn 1 Oktober
zu ve rmiethen Augustastraße 1 II

Wohnung für 60 SA ist zu vermiethen Zu

er fragen Fleis chergasse 21
Part Wohnung 56 SA v Hermannstr 8

Dicht am Markte Graseweg 1 i ist
1 sreudl Logis zu 120 u 80 SA i Okt z v

1 fr Wohnung für 55 SA 1 Okt zu bez
Näheres Merseburgerstraße 43 im Laden

Strohhofspitze 10 ist sofort zu vermiethen
Parterrelogis bestehend aus 2 Stuben

Pferdestall und Torsplatz Preis 300
i Etage 2 Stuben Kammer Küche Preis

210 ist zum i Oktober d I zu ver
miethen

St a e Person sofort an der Halle 13
Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

St K Kochgel f 28 SA u 1 gr Wohn
an ord Leute zu vermiethen Wuchererstr 34
Wohnung zu 38 SA verm Mittelwache 5

Wohnung u Werkstelle verm Bockshörner 3
Feuerwerkstelle mit Wohnung zu vermw

then Wuchsrerstraße 34
1 kl Stube sofort zu vermiethen Spitze 14

Ein Lagerplatz
von 100 150 Quadratruthen mit Schienen
verbindung ist sofort oder später zu vermie
then Näheres Magdeburgerstraße 31 II

Eine freuudl möblirte Stube
nebst Kabinet mit Aussicht auf den
Marktplatz zu vermiethen Markt

Möbl Wohnung Leipzigers 95/96 H I
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Möbl Stube u K sos gr Ulrichstr 29 III
Sophienstraße 26 möblirte Stnben

Fr möbl Stube bes Emg gr Berlin 14 p

Möbl Stube u K
Möbl Wohnung

Martinsgasse 1

Marienstraße 8 II
Möbl Wohnung Landwehrstraße 16 p

Wohn m K f i H alter Markt 27 II H
Anst Schlafstelle m K alt Markt 27 H I

Anst Schlafstelle offen kl Brauhausg 3
Anst Schläfst m K Moritzzw 7 Hof II

Anst Schlafstelle m K Königstr 17 H II
Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 4

Anst Schlaf stell e gr Ulrichstr 52 Tr
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 22 II

Schläfst sep Eing Rannischestr 11 H I
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle Leipzigers 89 Hof p
Anst Schlafstelle offen Brüderstr 6 III
2 anst Schlafstellen offen Niemeyerstr 11

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II links
Anst Schlafstelle Landwehrstr 11a II

Schlafstelle f Mädch Landwehrstr 3 H IIK
Anst Schlafstelle Fleischergasse 13

Eine Wohnung v St K K von jungen
anst Leuten gesucht erwünscht geraum Kam
mer mit sep Eingang auch 2 Kammern oder
2 kl Stuben am liebsten Nähe des Marktes
Off mit Preisang 0 4 Exped d Bl

Möblirte Wohnung in der Nähe des
Marktes sof oder 15 Sept zu miethen ge
sucht Off unter L L postl Halle

Eine ehrliche anständige Wittwe oder alt
Mädchen aber nur solche kann mit einwohnen

Zu erfragen in der Exped d Bl
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Belanntmachung
Der in die hiesige städtische Arbeitsanstalt zwangsweise eingestellte Maler Friedrich

Carl Schmidt aus Spremberg ist am 28 Juli cr von der Außenarbeit entwichen Es
wird um Verhaftung und Anhertransport desselben auf diesseitige Kosten ersucht

Signalement Alter 40 Jahre Haare dunkelblond Augen blau Nase und
Mund gewöhnlich Zähne gesund Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Bart stark
unv blond aber rasirt Gestalt groß und stark Besondere Kennzeichen Glatze

Bekleidet war derselbe mit grauer Anstalts Tuchjacke und Drillichhose gestempelt

8t Halls Z /8 und StadtwappenHalle a/S den 19 August 18 80 Die Polizei Verwaltun g
Der Schuhmacher Ernst Rosenhahn von hier gebürtig aus Gimritz hat sich

aus hiesiger Stadt entfernt und seine Kinder in hülfsbedürftiger Lage zurückgelassen Es
wird um Mittheilung über dessen Aufenthalt ersucht

Signalement Alter 58 Jahr Größe 5 Fuß Haare blond Vollbart grau
melirt Besondere Kennzeichen kurzsichtig kurzer Gang

Halle a/S den 19 August I88tx Die Polizei Verwaltung

Zur Wahl eines Vorsitzenden des

katholischen Männer Vereins
werden die Mitglieder

zum 25 August c Abends 8 2 Uhr
m Restaurant Reichskanzler hiermit ergebenst eingeladen

Der Vorstand

Neue birkene Kleidersekretäre zweithür

verkaust billig Harz 44 /z Groß Steinnutzknöpfe f Schneiderin
nen passend billig z verk Rathhausg 14 1 l

Der Bau eines neuen Schulhauses in Großkugel soll am 27 August er
11 Uhr im Gasthofe daselbst verlicitirt werden

Bedingungen Anschlag und Zeichnungen liegen im Bureau des Unterzeichneten bis
zum 26 August er zur Einsicht aus

Halle den 20 August 1880 Der könial Baninspector

Mops Tau ben verk Ge iststr 47 Lave n
Mützen nur am billigsten Geiststraße 30

Stoffmützen von 75 an für Herren und
Knaben

Das rühmlichst bekannte echte

Heil

mit Stempel und der Schutzmarke HA auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

MS
Aufgepaßt

Fortsetzung der großen Porzellan und Glaswaaren Auktion
Dienstag den 24 d M Mittags 1 Uhr und
Mittwoch von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr

FS Svkväiis
Zum Ausgebot kommen Eine große Parthie Teller in weiß und gemalt großer

Posten Tassen dekorirt und weiß desgl Waschservice Wasserkannen Kaffeeservice

ff gemalte c c Aukt ious s Kommi ssar

Um sich vor Täuschung zu schützen fordere man echt
8 l i ittt sches Fabrikat

2

lMeeivetil
allerbestes billigstes gesundestes Ersatzmittel für echten Caffee

Unser von fast allen Braunschweiger und vielen deutschen Fabriken
nachgemachtes von uns erfundenes und seit 20 Jahren nach ärztlicher
Vorschrift zusammengestelltes Amerikanisches Caffee Mehl wird hier
durch allen Hausfrauen angelegentlichst a Pasiuet 10 Psg empfohlen

Herzoglich Braunschweigische Hos Fabrik
Unsere Waare ist zu haben bei

Werther K Co Marktplatz
Krammisch C A neue Promen
Ochse Ernst Leipzigerstraße
Apelt August Leipzigerstraße
Bäntsch C F Marktplatz
Teichmann Osw alte Promen
Langheinrich E alter Markt
Strätzner I R Bernburgerstr
Grnneberg I gr Ulrichstr
Brandt Th Bernburgerstraße
Voigt G Klausstraße

Kansmann I H Marktplatz
Nicolai Gustav kl Ulrichstraße
Trautwein A gr Ulrichstraße
Schneider Th Geiststraße
Nanmann A Marktplatz
Güstel Carl Steinstraße
Matthes vor dem Steinthor
Krause I G alter Markt
Hartick Herrmann Leipzigerstr
Huppe Andreas gr Wallstraße
Müller Robert alter Markt

I

s

s I

Wir bitten ganz genau aus unsere Firma zu achten

ÜMck N g 8Die Ausführung des Haupt Ausstelluugsgebäudes soll in öffentlicher Submission
vergeben werden

Zeichnungen Bedingungen und überschlägliche Wasserverzeichnisse liegen im Büreau der

Bauleitung in der zu Halle a/S Magdeburgerstraße zur Einsicht ossen
Versiegelte mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten sind bis zum 4 Sep

tember Vormittags 11 Uhr bei dem unterzeichneten Vorsitzenden abzugeben und werden
an demselben Tage früh 11 /z Uhr in Gegenwart der etwa erschienenen Submittentm au
dem Bureau der Bauleitung geöffnet werden

für die Gewerbe u Industrie Ausstellung 1881
zu Halle S

Vorsitzender

Sonntag den 32 August Nachmittags von 4 Uhr an

Von Abends 7 Uhr an WKatl W
Entrse für Herren 30 Pf für Damen 20 Pf TZ

Brod
2 Sorte kräftiges Roggenbrod Stück

UM// gr Märkerstr 17

Gebr Bettstelle mit Matratze und gebr
Sopha verk billig Breitestr 13 W Ros t

3 Stand neue Federbetten Umzugshalber
billig zu verkaufen Schülershof 1

Ein schöner sehr gut gehaltener Flü
gel von E Jrmler wegen Mangel an Raum
ür 250 zu verkaufen Wilhelmstr 5 I
Kommode Nttt Glasaufs verk Tyalgasse 3

Getr Kleidung Betten kauft
Frau H hmann kl Ulrichstr ib

Kl Fässer z Einmachen von Gurken kauft
gr Ulrichstr 55 II

Werth u getr Herrensacheu kauft stets
M Meyerheim Schmeerstr 21 Eing Kuhg

Arbeiter
für die diesjährige Campagne in
der Zuckerfabrik s können
sich Sonntag den 29 August cr
beim Siedemeister da
selbst melden

Zum 1 Oktober
Zeugnissen gesucht

eine Köchin mit guten
Steinweg 25

Eine tüchtige und ein ersah
ms NnderiMchen i i Oktbr

gesucht Beruburgerstra ße 15 p art
Eine perfekte Köchin welche auch leichte

Hausarbeit übernimmt wird zum 1 Oktober
nach auswärts bei gutem Lohn gesucht

Meldungen Schulberg 3 1 Tr
Ein älteres Mädchen für Küche und Haus

arbeit sucht zum 1 Oktober
Therese Kopf gr Märkerstraße 13g,

Mädchen a Eonfekt geübt s Wallstr 24a II
Sosort gesucht ein Mädchen von 15 16

Jahren Steinweg 28g, II
Köchin Stuben Haus und Kindermädchen

weist sofort 1 Sept und 1 Oktober nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Mehrere Stubenmädchen für Privat

häuser und auf Rittergüter zum 1 Sept
und 1 Okt gesucht mit Attesten zu meld
im Comptoir v Frau
gr Märkerstr 18
Ein junges anst Mädchen von auswärts

welches Schneidern erlernt hat w Stell als
Stubenmädchen Zu erfr Harzgasse 1 II l

Ämni hte n eily n

Ein tüchtiger erfahrener

Gärtner
zum sofortigen Antritt gesucht

Meldungen unter Vorlegung der Zeugnisse
Nachmittags auf

Cröllwitzer Knochenkohlen nud chem
Fabrik

Ein geübter Schlossergehilfe findet Be
schäftigung bei Rud Speck

Ein fleißiger Tischler und ein Arbeits
bursche von Z4 15 Jahren gesucht

Tauvengasse 13
Für ein hiesiges grotzes kolonial

waaren Detailgeschkst wird zum 1 Okto
ber vi ein

welcher die nöthigen Borkenutnisse besitzt
gesucht Off üb L b 6 75

grosze Ulrichstr 4

Lehrling gesucht
für ein hiesiges Holzgeschäst bei Ge
halt uud freier Wohnnng Selbstgeschrie
bene Meldungen werden u II 2 K718 er
beten an Rivssv Halle

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen sofort oder später

F Krüger Bäckermstr Schülershof 12
Wir suchen per sofort oder 1 Oktober

Lehrling
II o

Getreide ör Produkten Geschäst
Ein Hausdiener

mit Bierapparat vertraut findet Stellung
alte Promenade 4

Ein tücht Hausknecht findet I Sept
Stell brauchb Mädchen suchen zum
1 Sept und Oktober Stell dnrch

Fran kl Ulrichstr 7Ein zuverlässiger Mann wird bei ein Pferd
sofort gesucht Rathhausgasse 5

Junge Mädchen welche die Nett nnd
Amerikaner Brillant Glanz Plätterei
gründlich erlernen wollen werden ange
nommen Karlstraße 18Daselbst wird ein junges Mädchen zur Auf
Wartung g esucht

Rr Weißnäherinnen
Auf Oberhemden geübte Zuarbeiterinnen

sowie auf Wheeler u Wilfou geübte Maschi
nen Näherinnen finden dauernde und loh
nende Beschäftigung Leipzigerstraße 7

Ick suche zum 1 Oktober ein zuverlässiges
Hausmädchen

Emilie Thieme Geiststroße 13

S s jeder Art befördert
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von HitÄ8 u
stkili K Voller Halle Leipzigerftraße 2

Wäsche zum Waschen u Nenplätten wird
angenommen Rannischestraße 16

W scnui kuxi cuuvc
dvi IlamdurA

livliiKroivI I rvrlssei
ur üusb v limmer Maurer S 7lLel lei Uei tsrn
Mülilenliancrn und Maschinenkonstrnkteuren

krekilekturdeNisZenen u vecorstlonsmalesn
rükunF6v I 0AirIi3 ussr Lts11sQvsrmittIim

VillterLömsstsr sekIsmnAS Asläuiix
xratis üurelK

virsktor IIZttvl K aker

Hiiivllstr 47 I
lZsclisnuiiK prompt rssll niui ilisoret

Ein junger französischer Student wünscht
für die Gegenleistung französischen Unterrichts
von Michaelis bis Ostern in einem hiesigen
Hanse freie Pension event ohne Mittags
essen zu finden Näheres beim

Domprediger Alberiz

Pension Gesuch
Gesucht wird für einen Knaben der die

Latina besucht eine Pension in einer Pastor
oder Lehrerfamilie wo derselbe gewissenhafte
Pflege Beaufsichtigung und Unterstützung bei
ven Schularbeiten findet Adressen mit Preis
angabe beliebe man unter R Ä 1880
in der Exped d Bl abzugeben

Für eine junge Dame wird Pension bei
einer einfach bürgerlichen Fanulie gesucht
Adr unter W 13 werden in der Exped d
Bl entgegengenommen

kür MuuntUeli Vvut8eli
lancls ulltl tles

Diskretion
Arktis Höodsts

MMMWWWW WWWMWWS
Ich warne Jeden meiner Tochter Friede

rike Hoffmann etwas auf meinen Namen
zu borgen da ich keine Zahlung leiste

Robert Hoffmann
Spitze 33

Danksagung
Besten Dank dem Herrn Stärkefabrikant

Huudt nebst Frau für die Wohlthat die sie
mir erwiesen haben F Dietz

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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